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Donnerdtag, den 14 Mai

18%4.

Bur Tagesgeidjidyte.

Berlin, 12. Mai
— (Wbpeorbuetenpaud.) Die heutige Sibung wurde
um 10Y, Uhr vom Prafiventen v. Beunigen mit gefdhifts
lichen Mittheitungen evdffnet.  Dievauf trat das Haug in
bie Tagesordnung ein und genehmigte ben Staatsvertrag
wegen Segulivung dev Grempverhiltnifie an ber Siiberelbe;
ebenfo. wuvben folgende Gefee Definitiv ofne Debatte an-
genonumen: 1) wegen Bewilligung von Sthauprimien fiie
Boliblutyucyipferde, fowie Gemdfhrung von Beihilfen zur
Husjtellung vor Pferden in Hinben von Privaten auf ber
in Dremen {tatifindenden intevnationalen lanbwirthichaft=
lien YAusfiellung, endlichy Behufe Befdyicfung diefer Auga.
ftelfung turc) Pfeve der Staats-Geftiite, 2) betvefjend bie
Peymenbung tev von tem Commevsientath Safey 3u Miin-
fter fitv ben Bau und Betrieb einer Bafhn von Wefel nad
Bodjolt befteliten, dem Staate vevfallenen Caution, 3) bee
treffend die Berwendurg ber verjallenen Caution fiir tas
Haliz-Sovan Gub Gifenbab nefmen, 4) Detveffend
bie Bermehrung tes Beiviebsmateriald ber Staatseifenbahn
und eublich 5) betreffend bie Gintellung dev Erhebung ber
Ghauffeegelver auf ten Stactsftrafen. In Begug auf den
fitnfunbywansigften Bericht ber Staatsjdhulben-Commiffion
itber bie Verwaltung bes Staatsidulbeniwefens im  Jahre
1872 befchtieft das Haué auf ‘ben Antrag bes Abg. von
Bonin cbenfalls ohne Discuffion ter Staatsregierung De-
dharge su extheilen.

G3 foigt bie erjie und weite Berathung bes Gefee
entwurfs betveffend bie Ucbernahme einer Sinsgavautie bed
Staated filr eine Priovititsanleihe der Berliner Norveijene
Dbabugefelfchaft bis auf Hihe von 5,000,000 Thr.  Aby.
Dr. Lasdler weift davauf hin, daf buvd) bies Gefels ein ges
fahulicjes Prijudiy gefcbaffen werbe. Die Bahn fet auf
{dyminvelfofte Weife gegritndet und Habe purd) nicyténugi=
gen Leichtjinn Millionen vergeudet.  So gut nu Diefem
Untrnehmen bev Staat au Hiilfe fomme, tonne jever leicht-
finnige Banferotteur ben @uccurd bes Staated forbevn.
©¢ werbe auch wafhricheinlich die Breslau-Warchauer Bahn
und bie Pommerfche Centralbahn mit dem gleiden Ber-
fangen fommen. - Redner Belendhtet in eingehenbiter %Eifl

fein Menfdh ba, um in den RNif su treten, muf e8 benn
ber Staat?  RKbnnen nicht bdie veichen Fitvjt Putbus ober
Pring Bivon mit ihrem Privatvermdgen eintveten, um ben
etiva eintretenden BVerlujt von 1%, Millionen Thalern 3u
becten.  Daben diefe Hevven benn feine Ehre? Und wo ift
bentn ber Pevyog vor Medlenburyg, filv ven 800,000 Thlr.
auf bem ©piele ftefen und fiiv welden die Bafhn ja jum
Theil Staatsbalhn ift? 4

Der Hanbeldminifter Achenbacy tritt fitv feine Bor-
lage ein, inbemt er Bervorhebt, baf man am Abjdhluffe
einer Beit ftinde, bie viel Rranthafted auf wivthidaftlichem
Gebicte erzengt Habe, und wo num in Folge beffen cin
qangliches Daniederliegen vieler Gebiete ber Probuction be-
ftehe, ba mitjje der Staat felfend eingreifen jur Fdroerung
bes allgemeinen Bejten. Die BVergangenfeit bded Untex-
nefntend tonne nidyt dariiber entjcheiben, ob mon e8 jelit
untexftiigen folle ober nicht, fondbern ber Umitand, cb vad
Unternehmen niiglich, und wie viel fdhon darauf vexwenbet
fet, Wenn wiv bie Sache gehen laffen, 6is vder Concurs
audbricht, fo werden wiv Gersach, wenn alled erft verfallen
ift , mehr brandyen al8 5 WMillionen, um bdie Sadpe Wwieber
Bevguftellen. Wir foffen, daf in einigen Jajren die Baha

fopem ®elbe Bepallt twurbe.” — Das ijt in ber That
fohlagend! Und bad geht nun al8 baare Wiiinge durdh die
gange frangtfifche Welt.

— Nady einer dem Kriegdminifterium untevm 4. 5. W
feitens bes Iongl. preufiifhen Finamyminifteriume gemadten
Mittheilung ift eine grofere Anzahl von Gremgauffeherftel=
Ten, inébejondeve in ber Rheinproving (90), in Hannover
(40) und tn Wejtphalen (9) au befegen, weshald Militiv-
anmirter aufgefovbert werven, fic) vecht Bald um bdiefe Stil-
fen 3 bewerben, und gwav die in eih und Glied ftehen-
ben auf bem Bierfiiv vovgefchriebenen Jnftanenmege. Die
cingehenden Untrige folfen nady Armeecorps gejammutelt und
bemt Provingial-Steuer-Divector in KB[n sur weiteren BVers
anlaffung iiberfandt werben. Die Generval-Commandos find
evfucht worden, dem Kriegdminifterium mityutheilen, ob und
in weldhemn Umfange Anmelbungen in den Corpsbesiken fitv
bie in Jede ftehenden Stellen exfolgt find.

Bresfan, 11. Mai. Tas Barmberzige Britvertiofter,
in weldem ein neuer Caplan nad) ben Beftimmungen der
Maigefetse angeftelit wurde, ift, wie die ,Brel. Worgens
Btg.” erfafren hat, das in Frankenftein. Dev dovtige Priov
foll ’n‘otbw Bet bem Préilaten Neutivd) angefragt und viefer

fidh verzinfen wird. Grhalten wiv alfo bag, was erhalt

fihlg ift. Wir madjen uns dadurdy nicht gu Mitfchuldbigen
ber Bergangenfeit, fonbern unterftiiien in gerechter Weife
bie Gegenmart.

Der Finangminifter Camphaufen fpricht von finaniclem
Standpuntte aus fiiv die Vorlage. Bet namentlicjer b
fimmung itd tas gamge Gefeh, mit 257 gegn 84
Stimmen abgelehnt.

— ®raf Arnim ift auf Grund allerhichiter Vejtim=
mung aufgeforbert twovben, fidh fiber mehreve Puntte, in
Beyug auf welhe ev 3 Befchmwerven Anlaf gegebn fat,
3u vedhtfertigen.

— Sn ver Wilhelmsfirafe 74 (Staateminifterinm)
wird nody immer ein landwirthidhafilicher Winifter gefudht.
Qualificivte Bewerber haten fih bisher nicht gefunbden.
Das Geritcht, baf ein bier weilenver Oberprifivent fich jur
Ynnalme bes Heinen Portefeuilles beveit exdlirt Habe, ift
von thm felbft pavlamentarijdien Freunben gegeniiber ent=

bie Bovginge bei ber Oritnbung ber Berliner Nordd

welche fehr wohl ecine Criminal-Unterjudyung vedhtfertigen
itvben.  Die Bahn gehire su den allerhifliditen Griin=
pungen ber bevitdtigten Peciobe. €8 fei baher fm hoditen
®rave unjtattfoft, vevartiyen jdwinbelhaften bantbritdyigen
Unternehmungen mit tem Staatécredit wieber aufubelfen.
Man wittbe gerabe dadurdh die jwetfelfoften Griindungen
vermehren.  Nun foge man, nidgt der Gefelljchaft wolle
man Den Bortheil yumweifen, joudern bem Staate, tad fei
inbeffen nicht richtig. Wenn man aud) sugeben tare, dad
e Ynwohner ver Ungeduld fterben, dies Unternehmen ing
Qeben treten 3u fehem, fo bectt fich bas moch nmicht mit vem
TWohle bes Landes. Nun aber noch ein Punit: Jjt denn

fhieben irt worben.

— Sn pommerfdhen Bldttern wurbe die Frage lebhaft
evdutert, wo Wrangel geboven fet. Die Neue Steti'ner
Btg. hat e8 nun in Folge der Jufduift einer Dame feft-
geftellt, bafi die Wiege des alten Marfchalls am Kohlmarkt
in Gtettin geftanden habe. — Nun wiffen die Stettiner ja
audy, to fie fpiter bag Den’mal evvidten Inuen.

— Gin in Algler erfdeinendes Blatt, die Bigie
Algbrienne Hat Levaudgebracyt, vaff Bismard aud) in Tunis
fpukt, um bem Franzofen tad Qeben in Ufrila famer ju
maden. A8 Beweld fithet fie an, ,baf prevfifdes Geld
in ber Regentfchaft verbreitet ift und ein Algevier an ber
®renge von einent fetner tunefifchen Scjulbner mit deut=

sur (tung be8 gefetlidjen Weges aqusdrictlich ange-
vathen Baben.

WMitnchens, 10, Mai. Frethere v. Werther, ber vors
malige peutihe Botjdajter in Wien, weldper, feitbem er
ur Dispofition geftellt wurbe, in Mitndjen wehnt, foll
tvieder in YUctivitat treten und auf einen fHiheren Diplos
maten-Poiten Ausficht Haben.

Slagenjurt, 11. Mai.  Fiivftbifdhof Balentin BWierty
publicivte geftern einen Divtenbrief, beffen Inhalt gegen bie
confeffionellen ®efeise gerichtet ift.

Pejt, 12. Diat. Gin  Avtifel des ,LUoyd” befpridit
bad Auftveten bded Dbisherigen dentjgen Botjhafters in
Paris, Grafen Arnim, und begeichnet e al8 Pflichyt jever
Seglevung, ein bevartiges BVergehen wiber politijche Diseis
plin nicht su dulben.

CQondo, Die Petition verbannter Polen an ven
Qaifer Uleganber, weldye demfelbin wifrend feines Hievs
fein fiberveicht wetben folf, Hat bither gegen 60 Unters
fdpviften evlangt. Das Scrijtitid ift fehr pateiotiih ges
fagt. @8 beyeichnet bie Snteveffen Ruflandé und Polens
nunmehe alé ibentifdh, unb bittet um Amneftie, bamit die
Baterlandslofen in ihre Heimath juviidlehren und dort filr
ifr Baterland wirten over wenigitens auf Heimijdher Crbe
ftevben tonnen. 9n ber Biefigen polnifdhen Colonte finbet
bie Petitiondbewegung vielen Unflawg, undb die Bittjteller
fmeicheln fich, Daf DBei dem erften Bejuch feiner eingigen,
glitctlich vevheivatheten Toditer ber Kaifer nidht tas Hery
haben iverde, ifhve bemiithige Bitte abgujdhlagen.

— Dex faiferliche Pring Hat noch nacytrdglich ein Toft«
Bares ®eburtstagdgeichent von ben ,Damen von Ehifle=
purft” evhalten, nimlid) ein maffio golvenes Dintenfaf,
deffen auptvergiernng ein golvener Bienentord mit jdhwicy

Der Rabe 3u° Merfebnrg.
(Sage ber Borzeit.)
(Fortfesung b SHluf.)
Nicht foldyen  Gliides theilhoftiy wurbe ber Bifhof
Thilo von Trotha. Gy quilte fich ab auf feinem SKrontens
lager mit fiivyterlichen Phantaficen und faf fidh in ben
jtpreclichitens Triiumen allen richenden Dimonen preids
gegeben.

A6 ver Bifhof endlich dbuvd) die unermitvete Sorg:
falt der Yergte nud Ddie tvene Pflege bed Frewndes genas,
ba jeigte er feine tiefe Meue auf eine Weife, ble bentlid)
erfenmen lief, wiz febr fie thm Craft fei.

Gr entiufierte fich feined alten Wappend und nahm
ein neued an, gamy fo, iie er eé im Tvaume gefehen unbd
bamald auf das Pergament geseichnet Gatte. Einen Raben
fetste et in fetn TWappendhild, der einen Ring im Schnabel
trug, sum Unbenfen, baf bder Rabe ben Ring entwenbet,
und itber bem Sdjilve Boben fich wet Avme umd Hinve,
qunt Beichen, baf ber alte Reimmerer nicht vergebens feine
dufduld betheuert und Gott angerufen fabe, ihn vor ben
ugen ber Welt su vechtfertigen.

Thilo ieR diberall fein altes Shild abbrecdien und an
pefferr Stelfe das meu eviwdhlte anbringen, im Dome, im
Sdyloffe und aufien an bden Wauern, bdaf es diberall vers
fitnbend, evinmernd unb wavnend ftehe.

Der Bifdyof madite audy eine Stiftung, daf gum Ans
venfen an jene That, welde ihm dad Gliid {eines Lebens
toftete unbd ihn um bie Rube feined Alters betroy, fort und
fort im @dloffe ein Rabe evhalten werden folle, ein leben-
biger Beuge feiner Schulb, wie feiner Reue, ein lebendiges
Dentmal fitr den gevidhteten Johannes; audy lieR er bdefjen
®ebeine auégraben und in geweihete Erbe beifegsen. Uber
ber Rabe durfte dem Bijchof nie iwieder, vov bdie Augen
gebradit wevben, —

10)

Unb e8 war nun foft iieder ein Jahr vergangen feit
ber GEntdedung, wifhrend weldher Beit der Bijdhof fich mehr
und mehr abhdvmte und abjehrie, daf er nur nod) ein
Gdatten bon bemt fdhien, was er einjt gewefen. Sein

gefallen, und bie einft vollen und frijhen Wangen feit
hobl unbd Bleich.

fo war audy ber Jdger UWlrich fehr fcbmell gealtet und ver-
sehute fidh fichtlich in einem Slechthum, gegen welches bev
vzt fein DMiedicament fanb, Tief ligende WAugen, unjtit
nad) alfen Richtungen ivvend, ftavrten aus feinem evdfahlen
Geficht, und gebitdt {hlich ev an feine Gejdhite.

Gines Tages wanbelte er in finftern Gebanten duvd
bie Waldung, mit feiner Avmbruft bewefhrt, undb adtete
Yanmt des TWeges, pldplich erfhvectte ihn der Nuf:

Slidy! Ulrich!“ — @8 war der Rabe, der vernadhs

[4ffigt und unbeachtet noch freier, wie friiher umber flog,
und feyt im TWalde ben belannten einftigen Lehrev jah. —
Der Rabe faf auf dem Steinfrens, weldyes grau und mit
MMoos iiber unb diber bewadjfen, Die Stelle begeichnet
wo einft ber Bifchof den Jiger Werner in feinem Jihporn
erfdjoffen.
Wild blidte Ulrich anf den Raben: ,Du folljt midh
nidt melhr nedenl” fobrie er, [legte einen Pfeil auf bie
Yvmbruft, sielte, briidte ab, und getroffen und im Tobeds
fampfe flatternd, fan? Der Rabe von dem feinernen Kveuse
in bas8 Gras.

Der Jiger hob ihn anf und wivgte ihn vollends.
LBift Ou todt, verfluchte Beitie?” vief er jihnetnividend
aus. ,Bermaledeiter Schreier, Du wheft michy nicht mehe
erfdyreden]”

Da fuhe Uli) pidylich gujammen, er fah auf dem
grinen Safen einen Sehatten fiy bewegen, vev Bijdhof
ftand bicht Binter thm, und 8 lobevte in Thilo die alte
Olut e ornes auf.

©aar war fdmell grau gemovben, feine Biige waven eine |

Unb tie ber Bifhef fchwach und trant umber fohlich, '

Slvidg 1 itente ex: |, fredjer Qnecht, was that Div
ber Nabe?* unb ev Hob den Stab auf mit dem elfenbeis
nevnen Knopf, bem er oft zu tragen pflegte, und Ulvidh
fant u ven Filfen bes Bifchofé und flehte:

,®nabe! Gnabel id) twill alles befennen! Erfchieft
midy nur nicht, wie den Werner an jenem ZTage, an bem
Shr midy ofne Urfache peitichtetl”

ngit und BVeryweiffung logen ouf Ulide Geficht,
feine ®cdanten verwirrten fid), er fprac) wie im Fieber.

, Belenne, wa8 Du zu befennen Hoft, Scjurke!” bons
nerte der Bifchof mefhr und mehr evglithend, und ftand vor
bem Elenden wie ein Blutriditer.

3, nur th allein bin Scyuld gewefen an bes alten
Qohanied Tobel” Beulte Wlridy. ,Ich lebrte dem Raben
bie Worte Hang und Dieh feimlich, weil idy vent Kiimmever

. hofite bis ouf ben Todl”

Jngehener ! tenf(ifdhes Ungeheuer!” {dyvie Thilo im
Gochften Grimme auflobernd. ,So verbamme Didh ®ott,
baf Du auf meine Seele bie jdwere Blutichuld gebracht!
So fafre bin in Deinen Siinden und fet verflucdht Bis in
alfe Guigleit, und wenn ber Here allen Siinbern bergicht
am Tage bes Gerichts, fo ftofie ex Dich allein in vasd Reidhy
ber Finfternif!”

Ulrid) triimmee fich in Tobefangft zu Thilos Fiifen
unb wimmerte: ,Crbavmung! Bevgebung!”

L Qelne Bergebung, Du Teufell” fdyrie dev Bifdhof,
unb Gob ben fdhveren Stab auf umd wollte Ulridy exfdylas
gen, ba filhite ev fiy am Arme gehalten, und e fpvady
eine fanfte Frauenftimme neben ihm:

JDaltet ein, Thilo! Ich fage Bergebung! S biieft
ben Unglitdfeligen nidgt vichten.”

Des Bifchof Avm fant mit dem Stabe, audh feine
Plide fanfen verwirrt ju Boben.

8 war GI8beth, bie vov ifm ftand, fdin wie ein
Gngel, bie Blide pertlivt von einer unnennbaven Reinfeit.
Gie jdhien elne Heflige, Herabgejtiogen aus bes DHimmeld



venten Bienen bitbet. Auf demfelbent efinbet fich der Na-
mendzug ,2 N in Diamaenten, Saphiven und Rubinen.
Die Platte ift mit gany ungewdhnlich grofen Ameth
vevgtert. Davitber jdhwebt ein faiferlicher Anler.
— @8 gelht baé Geritcht, der jumge Priny werfe ein
fenfiichtiges Auge auf die Primgeffin Beatrviy.  AB ein
anbered Gevitcht fei ber Curiofitdt Galber erwdhnt, daf der
Gsaav die Abficht habe, eime weitere Verfhivdgerung bev
Hife Englands und Ruflands Herbeizufithren und im Na-
men feined jiingften Sofhnes um dle Hand dver Pringeffin
Beatriy angubalten; unbd ein drittcd Gevitht (ift den Erb-
pringen von Wedlenburg-Streliy, der augenblidlich al8 Gajt
be8 Pringen von Wales hier weilt — e ift der fechund=
swangigidhrige Sohn dev Pringeffin Uugufte von Eambridye,
bie fih im Jafhre 1843 mit vem Grofhersog von WMedlens
buvg-Gtrelis vermiflte — al8 bevorzugten Bewerber auf-
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Baterlandes, Shnen va8 Blut unfever Rinver! Ad multos
annos vivat, vivat!”

— Ote framdfifen Bifdife veranjtalten et Walls
fabrten fiir Don Carlos. In Marfeille fand geftern die
exfte ftott. Die legitimiftifhe Union melvet davitber: 1Un-
geaditet Des fdpredlichen Wetter8 begab fidh) Beute eine
ungebeure, aué Legitimiften aller Stinde zufammengefepste
Dienge nach) Notre-Dame, um Den gottlichen Segen fiic
bie Whaffen Don Carlos zu erflehen. — Laut Gaulois lief
bie FRegievung 120000 fiiv Don Carlos beftimmte Patronen
an ber framditjdy:-fpanifchen Grenge wegnehmen.

Berjailles, 12. Mai. Die Nationalverfamminag Hat
Geute thre Sigungen mwieder aufgy 3n ber Beuti-
gen Sigung gelangte junddift ein Schreiben bes befannten
DOeputirten Piccon zur Berlefung, in weldem bderjelbe der
Perfammiung die Angeige macht, baf er fein Viandat nie-

treten. Wie fefr diefe Angaben der Berbitvgung ermangeln
mbgen, fo viel ift bod) verbiirgt, baf die Knigin fich feine
grofie ©orge dbarum zu madjen braudit, wie fie ihr (eptes
_nod) unverbeivatheted Tochtevlein vechtyeitiy unter die Haube
bringe.

siﬁurié, 11. Mat. Die Parteien find in Bewegung,
in DVerfailled werden BVerfammlungen auf Verfammlungen
gehalten, aber e8 ift nicht ber Mithe werth, auj bie Ber=
handlungen etnzugehen. Daf Wiac Wabon’s Regiment dem
Bonapartidmus  vovtrefflichy befommt, {deint nach) allem,
mwa8 die Deputivten aud der Proviny erzdflen, richtig su
fein, aber eine Wadht Mnnen die BVomapartijten erft wiever
twerbent, wenn ber Ultvamontoniémus den filnften Heinvich
feinem Sdictal iibeviiefe und fih auf Seite ded vievten
RNapoleon ftellte.  Da die Ultramontanen bet Allem nuv
ben Gewinn fiir bie Priefterherejchaft in Guropa im Anuge
Gaben, fo ift eine Schwantung erft dbann ju erwarten, wenn
in ber Nationalverfammlung bie Rechte ihre legten Treffer
audgefpielt hat.

— Univer bringt folgende mit mehr al8 100,000
Unteridyriften bebectte Adreffe anm ven Papft, in welder
Deutjchland und Stalien erfehen (onnen, weffen fie fich 3u
verfehen haben, wenn bdie Reute vom Schlage ves Hevyn
Beuillot gur Hereichaft gelangen.

yOeiliger Bater! Rom und Franfretd) find nicht von
einanver u trennen. Wenn unfeve Pilger in allen Peilig-
thitmern Franfeeih) der Mavia widbmen, venlen fie an ihven
Papft und BVater.  Nur weil ihr Baterland feinen Beruf
vergefjen Bat, ift 8 erniedrigt worven; nur weil 8 feinen
Beruf vergeffen hat, find Sie in Gefangenicdhaft. Unfere
DBerbrechen find bie Urfache Jhrer Leiven und unfer Unglitc
ift an dag Jfrige gelndipft. Jbr Triumph wird aud) unfer
LTriumph fein. Sie alliin Wnnen uné die Bahn tes Sies
ge8 weifen. Grlendhten Sie denn audy fernmer unferen Weg
mit Jfhven unfelbaren Qehren; [leiten Sie unsd auf dev in
bem grofen undb rubmvollen Syllabus vorgeseid Babn ;
Bringen Sie Frantreih) ber unbefledten Sungfrau bdav;
evwivien Ste unfere Velehrung und unfer Heil! Das
Deil Frantreids ift der Tviumph bev Kivde. Tasd il
Frantreihs it Shve Befreiung. Jhnen gehidven unfere
Herzen, Jhnen unjeve Gemiither, Jhnen bdie Wacht unferes

bergelegt ha e und weitere Erlduterungen iiber die am 19.
YUpri( . . von ihm Dbei dem Bantet ber Actiondve ber
RNiga - Cuneo - Eifenbahn in Nizza gehaltenen Reve giebt.
Piccon erllivt darin umter Bejugnahme bdavauf, daf bdev
von ben Jouraien verdffentlichte Tept feiner Reve beveits
frither von thm a8 unriditig bezeichuet worden fei, ev habe
nur bie Nationalocrjammiung {felbft eine Darlegung des
wirflichen Sadyverhaltes geben wollen. Ev liebe Niza,
feine Heimath, iiber Alfed und Habe bie Abtretung berfelben
an Franfreidh acceptivt, nadhdem bdiefelbe eine vollenbdete
Thatjache geworten. Jn ber Rebde, aus weldper man ihm
einen Borwurf madye, habe ev nur gedufert, wenn die
Wiebevermerbung Nizza’s durd) Stalien mdglicy wive, Wnre
blejelbe nur duvdy eine freie Bereinbarung unter den be-
theiligten Médpten Berbeigefithrt werden. — Nad) Bexle-
jung beg Piccon’jhen Sdreibensd ertidivte Beauvegard, De-
putivter filv Gavoyen, er miiffe gegen bie feparatiftifche
RKunbgebung, weldhe in den Aeuferungen wvon Piccon ent
Halten fet, Vermalhrung einlegen; wenn in feiner Heimath
audy eine Vev{chievenbeit der politijhen Anfidhten exiftive,
gibe e8 iiber etnen Punit bdocdh Peine Divergenz, da alle
Pavteien, Monavchiften und Republitaner geeinigt feien in
bem Rufe: €8 lebe Frantveidh! ,Das Habden wir im lepten
Ruiege bewiefen.” — @8 folgte davauf die Ausloofuny der
Abtheilurngen, worauf die Sigung gefchloffen wurde. Dior»
gen wird die Wahl bes Préfiviums vorgenommen werden.

Bilbao, 11. Mai. Die Cavliften fdjidfen Truppen
ab, um DBitovia eimuidliefen. Clio [ift Schanggrdben in
den nad) Bilbao fithrenden Engpdfien anl>gen. Die Car-
liften find fehv bemorvalifivt; e8 erfolgen viele Unterwer-
fungen. Man glanbt, die Truppen bey Norbavmee mwilvden
bald vorriiden.

Santander, 10. Mai.
@bro-Rinie und bie Linte von Guipuzcoa.
verlangte Geld und Proviant.

— Telegramme aud framdfijdher Quelle bezeichnen
San Sebajtian al8 nad) wie vor dburdy die Carlijten, von
ber Qanbdfeite felbftverftdndlich, blotivt. Wenn FEehauptet
toitb, baf 8 ber Stadbi an Lebendmitteln mangle, fo ers
fcheint bie8 eiwa8 unwafhrideintich, va derfelten nad) der
©eefeite 3u der Wey offen fteht.

Die Carlift n b.dbrohen bdie
General Condya

53;}1 Bunbestruppen ift o8

New=Yort, 11. Mai.
bem bewaffiteten Pav pfe in Avlanfad ein

Cnbe zu maden.

Laudz und Haudwirthihajt,

— Ueber ben Nihrwerth der Cnten- und Hithnereier
find in neuever Beit nach vemt ,Compte rendu” bvom bem
Svangofen Commaill Berfudpe angejtellt worden. Gin $iih.
neve im Gewidit ven 60,4 Gramm Beftand aus 7,2 ®r.
Sdale und  Hout und 53,2 Gr. Jnbalt, mithin 88,07
Procent bes Gefammigewichts; ein Gutenet 59,8 Gramm
fdywer fatte 7,7 Gramm Schaale und Haut nnd 52,1 Gr.
Jnbalt, alfo 87,12 Procent bes Gejammtgewichte. Die
Bujammenieung von 100 Gramm Snfalt ergab bei Hiihs
unereiern 26,01 Tredenfubjtany, 1,03 Ajde, 11,27 Fett
burd) Schwefeltohlenitoff geldft; bet Gnteneiern 28,89
Zrodenfubltan, 1,16 Ajdbe, 15,49 Fett, woraus fidy evs
glebt, baf vie Entencier eimen beveutend grdfeven Mifra
werth al8 dle DHithnereier befien.  Auperdem ftelite Com-
maill einen Verfudy) iiber die Probuctionsfihigteit im Giers
legen jwifdyen 3 Hithnern und 3 Euten an, und zwar vom
Januar b8 jum Auguft, und ergab bdiefer Berfud) bei den
3 Dihnein 257, bei ben 3 Gnten 402 Gler.  Hiegu
fommt noch in Betvadyt, daf die DHitfner in ten PDerbjt=
monaten verber feine, bie @nten bagegen 215 Gier legten’
Die 3 Hithner batten im Gangen 257, dle Enten bagegen
617 Gier gelegt.

Sivdlide Anzeige.
Dialonifjenhous : Donnerstag den 14 Mai (Himmel-
fabrtsfeft) Bovmittags 10 Ubr Hr. Prediger Sordan.

Riih=Bevein im Diatoniffenhauje.

Wegen tes am Donnerstay ftatifinvenden Himmel=
fabutsfeftes werden die geehrten Damen, welde jeben yweis
ten Donnerétag bes Wonatd fiir das Diatoniffenhaus
arbeiten, gebeten, Freitag ven 15. Mai su gewobnter
Stunbe im Tiafonifjenfaufe fidy einfinven ju wollen. Auch
neue Theilnehmerinnen {ind berylich willtommen, va viel
Acbeit auf fleifige Hinve wavtet.

Gvangelijer Bevein,

Die Mitglicher des BVeveins warden zur Monatsvers
fammlung Diontag ben 18. Mai Abendve adyt Uhr im
unteren ©aale der ,Stadt Hambury” Dierburdy eingeladen.
Bortfelung dev Befpredhungen itber die Aufgaben der evang.
Rivdye gegenitber ber Civiljtanbsgefizebung.

Nicytmitglicber bes Veveins tonnen als Gifte durdy
Mitgliever eingefithrt werven.

Wohlthatigleit,

Sn ben Rlingeljact ber Kivdhe au U. L |Frauen ift
beute 1 % eingelegt ,filv eine bedringte Wittwe” unp
bemgemdf von miv derwenbet. Die bochbctagte und fept
nod) befonbers fdwer heimgefudyte Empfingerin vantt fiecs
durd) mit mic Gerylidit fiic viefe Gabe.

Dalle, ven 10. Mai 1874,  Pianne, Diatonus.

Rinmen, um ten Frieden und die BVerfdhnung in die Welt
3u bringen.

Ulrich vevmodhte nicht aufyubliden, ev Favg fein Geficht
in tad Walbgras.

»Oeht nad) Haufe, THhilo!” fprady Glsbeth mild aber
evnft. ,Ocht unbd betet, daf Guc) Gott vevgebe, wie ih
8 thue. Der Geift meine8 Orofivaters iivnt Eudy nicht
mefhr. Und aud blefem Bier,” fie deutete auf Ulrich, ,ver-
gebe i) nach vem Willen! Gottes, was wollt Ifr ihn
ridytent, ba thn Gott gefunden und gefordert Hat vor feinen
Richterftuhl2*

Dev Bifdhef fpradh lein Wort. Cr bog fih Ginab,
ev wollte Ulridy aufridten, abey Ulrid) war todt; tief eve
fehiittert wantte ber Bifdhof aus dbem Walbe.

G(8beth nafm ben todten Raben und verfdhwand im
Gebiifche; fie trug dDenfelben in bas Tannenwdilddyen jum
®rabe ifhres Grofvaters.

Nidht lange darauf wurbe E(8beth eine Nonne, und
um biefelbe Beit ift audhy der Bijdhof von Werfeburg,
hilo von Trotha, geftorben. —

Manded Jahrhunbert ift vergangen, feit fidh) die er-
ahlten Begebenheiten jutvugen, aber noch immer evzihlen
Stein und Ery und der Mund ves Bolfes in Merfeburg
biefe Oefchichten. Nod) immer ift am Dome, Wwie an dem
©dloffe gu WMerfeburg bas Wappen vielfach zu fdhauen,
beffen hier Ermibnung gefdhabh, und auf ThHilos metallenent
Grabmal ift 8 aud) abgebilbet.

Big auf ben Heutigen Tag Yann ber Wanbever im
Hofe bes Sdloffes einen lebenbigen Raben fehen, weldher
pem Bermidhinif des Bifdjofs jufolge, dort fort unbd fout
gehalten werden muf.

Das jt eine gar fprecende Urtunbe aué alter Beit,
unb ein ernfted Dentmal, weldjes lauter predigt, al8 eins
vont Gry und Marmor: Beherrfdhe vie Anfwallungen Dei-
ney Qeibenfchaft! Urtheile nidht auf bem blofen BVervacht
Gin, und vidte nicht ofne Hinlingliche gitltige Beweife!
Unbd vebe Deinem Nachften fein faliched Beugnif! Und fei
Bavmbersin, gleich bem Bater tm Himmel, tenn die Rache
ijt mein, und idy will vergelten, fpricht der Herv.

Gin Befud) bei Bazaine.

Gin alter Freund des gefangenen Mar{dhalls, offen-
bav ein Cnglinber, Batte von ber fransdfijchen Regierung
bie Grloubnify exhalten, ihn auf der Jnfel St. Diavguerite
4 bejuchen.  Wie er ihn unbd die Seinigen bafeldit fand,
eryfilt ev in einem Berichte an den Daily Telegraph, aus
bem wiv dad Widytigfte mittheilen wollen,

Bon Cannes, o fdreibt ev, [Pt fich die Infel vers
mitteljt eines Segelbooted vajdh evceichen. Dort angefoms
men, fteigt man  ouf Tveppen zu dev ungefifr 200 Fuf

Body gelegenen Feftung binan, vie auf einem die See itbers
hangenten Felfent liegt und eine Befatung von 125 Mann
beherbergt. Die Qeitung ihves Jnnern und bdie Ueberwa-
dung ber Gefangenen ijt dem Herin MWardjes, einem Eors
fitaner, anvevtraut, ber midy Biflich empfing und durcy
einen feiner Untergebenen sum TMarfdhall geleiten lief,
wihrend meinen Begleitern, dle ofne Erlaubnif der Regie-
vung gefommen waven, ber Butritt in dad Jnneve bdes
Fortd verfagt Blieb.

Dev Marfdhall empfing midy mit grofer Herlichleit.
Q) fand ihn in feinem Aeufern unverdnbert und audy jeine
Uianieven waren bdiefelben, wie fie in ben Tagen feiner
Madht und Freibeit gemefen. Bevor i) den Gang zu
ihm angetveten, Hatte ich ben Divector gefragt, ob ich bem
Ocfangenen einige der neueften Beitungdnummern mitbrin.
gen biirfe. ©6 wurbe miv abgeidhlagen und idh mufte bie
mitgebrachten Nummern juriidlaffen. Died nebenbet.

Das Wohmimmer Bajaine's ift flein, aber fauber
und behaglidy eingevichtet. An ber Wand bingt ein Por-
trait bed Papftes mit einem lateinijhen Autograph. - Ein
lebhafter Rnabe von adt und ein anderer von dret Sahren
nebft einem fitnfidhrigen Widdjen trieben fich (irmend in
ber Stube Bherum. Wiv plouderten unter bdiefem Livm
einige Beit unbd verfilgten und tann auf ven fteinbelegten
freien Playy hinqus, der vom Wall eingevahmt und von
bem ein tleiner Raum gur Benukuny Bazaine’s eingezaunt
ift. BVon bdiefen Punlte aus genieft man eine Ausficht
auf bas Meer; bev BVerfudy aber, ein Gdrtchen bdafelbit
angulegen, mufite wegen ber grofen Diitre und ver fpirlis
dhen Waffervorrdthe im Fort aufgegeben werben.

Gin Enifommen lieBe fid), fo follte man meinen, uns
fdhwer bewerljtelligen, bdenn ber Wall wiirde Peine uniibers
fteiglichen Hinberniffe bieten, und Boote giebt e8 vie Menge,
ble einen Fliichtling aufnehmen fonnten. Ein Fludtverfudy
aber fdyein: bas Lewte u fein, an bas Bagaine vdentt. Er
Bemertte mwieberholt, baf er ben Tob bdiefer Gefangenfdhaft
vorgesogen haben twiivte, und im Uebrigen ifhn felbft eine
infame Degradivung nidt tiefev fitte Irdnfen finnen alg
bie Behandlung, die thm gu Theil geworden. Dabei fprad)
ev fidh offenfersiy itber ba8 Tribunal aus, bas ihn verur-
theilt hatte, und itbcr bdie fonberbave Unomalie, baf bie
franzdfifche Avmee, welche friher auf ifhre Mannszudit fo
ftoly gewefen, gegenwdrtig Offiieve in ifren Reihen Habe,
bie wihrend femes Progeffes offen eingeftanden, daf fie
ben Befehlen ihrer BVorgefelten nidht gehordht und fich mit
Roffel und Unberen wdfhrend bder Belagerung vom Mey
gegen ihn verfyworen Hitten. Trvogbem fei feinem diejer
Offigiere aud) nur ein Bevweis zu Theil geworden, ja
mehvere berfelben feien feitbem fogav Defdrbevt,

Waiirend wiv auf unb ab gingen, gefellte fich bie

rau Mar{dallin ju uns und nahm an ver Untervebung
Iebhaften Untheil. Sie ift belanntlicy eine WMegitanerin
unb alé ifr meine Bewunverung fitc ihre Treue und Gre
gebenbeit gegen ben Mavidhall ausfpracy, erwicdevte fie:
,3n Wiexito verlift Niemand feine Freundve fm Unglii.
Als iy den Mavichall heivathete, war idh fiebenzelhn Sabr
alt.  Gr ftand auf ver Hihe der Madyt, tveicy an Freuns
ben und Gliidegittern, frei von allon Schatten lag vie Bus
funft vor uné. @ gab miv eine beneivenswerthe Stellung,
Jet, wo Olifd und Macht und  Freunve verjchwunden
find, ift mein Plag an feiner Seite, um vie Keujte Brot
und jebwebe Entbehrung gleicy aetlihy wie in den Tagen
bed Oliidé mit ihm zu theilen.”

Unter Unbevem fpracdien twiv natitelid) von Epanien
und ber bevorfteh (feitbem fchi ) Sdyladpt.
Bajaine wav ber Anficht, taf vder Vilvgerlrieg jortvauern
were, felbft wenn Don Earlos fie gewinnen wiitbe; wo-
gegen feine @emahlin ben Glauben ausfprad, taf ein ents
fdpeibenber Sieg vov Bilbao bem Priitenbenten ben LWeg
nady Madbrid dffnen wiicde.

. Bon der Butunft fprediend, dGuferte Bagaine fidy bas
in, baf ev von ber jegigen frambfijchen Regieruny fitr
fidy nichts Hoffe unbd baf er von der tiefen Feindfchaft dey
Qaditalen gegen ihn itbevzeugt fei. Dagegen wiirde Thiers,
ber ifhm jevergeit ein tveuer Freunb gewefen, gewif alles
Midgliche thun, um feine Lage au evleidytern, unbd daf bie
Bonapartijten, wenn fie die Macht befifien, ihn befreien
wiirben, veviteht fid) von felbft. Swei Perfonen Haben ficy
feiner Meinung nad) in ben Tagen ter @rniedrigung Frants
reich8 bie gripten Verdienfte um bas Lnb erworben: Rais
fevin Gugenie, welde bie Rettung ihrer Thnafiie nidht
burd) Opfer frangbfijchen Blutes habe ertaufen wollen, und
Thiers wegen feiner patriotifchen unb erfolgreicien Bemito
Gungen, um die Wunven beg Krieges ju heilen, gegen den
ev proteftict, yu tejjen Berhinderung ev aber nicht die Macht
befeffen Batte.

Bermidytes,

Bern, 7. Mai.  Leiver at die vovgeftrige Radyt,
in welder bei ftartem Reif dbas Thermometer gegen Dorgen
auf 3 @rad unter Null fiel, auc) in den Weinbergen am
Oenfer See, welde bis jest vom Froft verfdjont geblteben,
grofien_ Sdhaven angevidhtet; ja, ¢8 jcbeint faft, al8 ob bas
Ungliid ein allgemeined und bdie diesjihrigen Doffrungen
ber Rebbefiger fo gut wie zerfidet find. — Seit beute ift
ber @ottharbpaf fiir Raderfubrmwer? gedffnet; ber Simplons
pa ift e8 {dhon feit einigen Tagen.

— Die Deiche bes Miffifipp find durch Ueberfdhwem=
mungen vor Newem befchidigt worven,
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Befanntmadung.
Nacy ber Polizei-Berorbmung vom 8. December 1870 ift €8 verboten, Hunde auf
die Nafenpldge und in die Unpflanjungen ber dffentlichen Promenaden laufen

3u laffen. :
Trots bem fann man alltigli) wabhrnehmen, daf bie i(n[ngenl auf ten Promenaden
purd) Hunve, weldhe fich auf denfelben fer , auf pog erf befdhiidigt wevden

Diefe Bejchadigungen veranlaffen nicht nur beveutenbe Untoften, fonbern find audy
um be8halb befonders bellagenswerth, weil fie, aller Mithe und RKoften ungeadytet, nicht
fofort gehoben werben finnen, vielmehr meift auf lange Beit hin, ja nidt felten wahrend
bed gangen Frithjahrs und Sommers fichtbar bleiben.

€8 wird baber DHierburd) wieberholt auf jene ‘Bo[ibeirﬂerorbnung hingewiefen mit
bem Bemerlen, baf Buiviverhantlungen fertan bdie flvengjte Beftrajung ur Folge
Gaben werden.

alle o/S., den 26. Mix? 1874, Die Polizei-BVerwaltung.

Die erste Lading beste, doppelt gesiebte,

englische Schmiede-Nusskohle

traf soeben ein und offerirt solche billigst
August Yanmn, Schifsaale,
Zur Beforderung

von Bekanntmachungen jeder Art an alle Zeitungen zu Originalpreisen, ohne
Anrechnung von Portis oder sonstigen Spesen empfiehlt sich
die Expedition des Tageblatts.

Jefundheit it Reichtum !@n:ei m?f,ﬁttef: f@d{%up?en
Lehmer’s tad um Tl u verfau| UI.J‘ u E_I ragen

[] 1 @ o '
n)
Feine Herren=Chemisctds!
a8 Siid nur 5 und 6 £+ Hevven=Oberhemden in ben jdhiniten Faltenlagen wnd
Ctidereien Stiid 17, unb 13, %, veiyend fdhiin gejticte Stulpen mit Sragen vie
®arnitur nur 4, 5, 6 unb 71, Br, Cavalier=Stulpen 3 Paar 10 H-
Bon ben o fchnell vevariffenen

grofien veintwollenen Velonr=Tiidern

ift eine nene Genbdung eingetroffen, toir offeriven biefelben bag Stitct mit 12 und 15, %,
veinleinene Tajdjentiidher 6 Stiid 15 und 25 HB=  Dafelbjt wevden fehr viele andeve
Waaven au fehr billigen Preifen ausverfauft.

Aligem.Deutsches Consum-Geschift
(frither , Hotel Biiricy’)
jefst nur RQeipsigerfivaBe N, Gce ded MarFtes.

Mechaniker-Gehiilfen
aber nuy gute Avbeiter, Tonnen fojort cintveten bei
Jul. Herm. Schmid¢t (Carl Nockler),

BWerljtatt fiiv mathematijhe und optijde Jnjtrmmente und Hanstelegraphie,
Palle o/S., Sthmeeritafe 29. '

Um ben augenbliclichen Nothitand gu heben, find wiv beveit die Abfufve bes
Diingers wieder b i it unb fo lange derfelbe Paragraph Betreff

in ber B
ver neuen Polizei-Ordnung von dber Wohllpblicjen Polizei - Berwaltung gegen uns geiidt
Ievben wird, wie gegen andere Oefonomen Diefiger Stadt und Umgegomd. Wir madhen
jeboch bie Dausbefiger darauf aufmertjam, daf fie eine Desdinfection ihres Dilngers8 vor-
nehmen milffen, e8 eigend {id) dagu eime midgliche tigliche Bejtrenung von Gips ober
Gavbolfdure nidht mit Ralf, wodburd) der Dilnger werthlofer wird.

§ allijje JuderjiedereizComp. Kunge & Sohu, €. Thiele, O. Kohuert.

Ginem geefuten Publifum gur Nadyricht,

-- oj). Shodh, W. Kohuert, W, Sadjje. Gebr, RNagel, €. Hanje.
Spotgier. Fuf. 2 e

I

Deutidhes Porterbicr |50 ‘é“'s@:i“fo%‘iﬁﬁ”nft‘f?éuﬁﬁiﬂ:
Malj @rtvact  |itetiy a & 6 Geund gehadtes Rindifeiidy

als
vorgitglichftes Hiljdz und Stiiviuungdmittel
Bet alfen Ivperlichen und geiftigen Leiben.
Diefes mein Deutfches Povterbier hat nady
genauer  chemifcher Analyfe des Heven Dr.
Tieftrunt vor vielen anberen bdevartigen
Pripavaten den meiften Nahrungsjtoff, wird
nady Borfdyrift und mit befondever chtjamteit
gebraut undb erjveut fich ber verbueitetjten
Gmpfehlung ber grdpten Autorititen ber
Webicin.
Pueis & Fl 2 Gz, 17 FL 1 F epel. Fl
ober qud) 17 Wiarfen u beliebigem allmif-
ligem ®ebrauc). Echt

Zerbster Bitterbier

vein undb unverfiljdht bas bejte ver Gefund=
et gutriglichites Pausbier, fowie fitv ftillende
Svauen, ferner bet rhadpitijchen, {crofuldfen
und vexfiitterten Rindern, bet Knaben und
Divyen, die burd) vajdhe Entwidelung (Wadhs-
thum) Bevabgefommen find jund an Ver-
bauungsbejcywerden (eiden.

Preis a Fl 1Y, Bz, 25 FL 1 A excl.
Tlajchen von beiben Sorten baite id fort-
wahrend veihhaltiged Lager und gebe von
Y, Tonne an in Fijfern gu Originalpreijen
ab. Die Lieferung exfolgt tojtenfret ing Q&ué.
E. Lehmer, $alle 0/S,,

Rathhansgajje 8.
RNicverlage des echten dentjdjen Povters und
t3exbiter Bitterbieves.
®leichzetcig empfehle id) <
Niirnberger Exportbier,
a Fl 2 %, lsi St 1.%.
Berliner Actienbier (ziwt),

A §L 1Y, B, 22 L 1 S frei iné Daus.

Dejtellzettel find in meinem Comptoiv und
bei meinem DBierfafhrer in jevem Quantum
3u haber.

Niederlage meiner Biere Halten bie Herven:
€. Mevtens, gv. Ulvidsjtrage 34,

& Diinjdpel, gr. Steinjtrafe 1,
tamm, gr. Uhideftrage 13,
Sdhimpj, Kapellengaife 8,

. Apmany, gr. Wridsiteafe 28.

Auction

it Mojenbaum gr. Rittergafe Rr. 9
WMoutag d, 18 u. Dienstag d. 19, MWai
vou Nadymittags 1 Whr ab.

Berfteigert werden: verjd). Widbel, Kle:
pungsjtiide, 1 Nihmafchive, Wein, Rum,
Bigarren 2.

W. Elste, ger. uct.-Comm.

EAS
roA

a d. 7 %r vertaufe.
W, Weber, leijdhermeijter, Bartengaffe 8.

Gin munt. Wadtelz (Bat.) Huud ijt
preiow. au verl.  Ouaudya, Divtengajje 7.

1 Haus, Witte der Stadt, mit 1500 Z,
unbd eind in ber Nihe desd Wiarttes mit 3000
% Ungahlung su verfaufen.
G, . Berlin 1, Y, Treppe.

Mehreve Sopha ftehen zu verfaufen, da-
bei tleine Oeiftitrage 24.
Gin gut erbaltencé Pianoforte uud eine
cinfacpe fief. Bettjtelle fd preismwerth 3u
verfaufen : __ Miiglweg 21,
Kidenjdyrant, Tijdy, Wuhle, Kifte, Garns
winbe, §log, Sdhleifit. ju vert. Breitejir. 24,
Gine Dobelbant au vertaufen Hary 44.
_ Danvigubmaidy. gu vert. gr. Uiridt. 18.
3 gemachte neue Fedevbetten {ind preis-
wiirdiy gu verfaufen  Tudel 19, 2 Lr.
Orasnugung ju verpacdyten Bodehovner 8.

1500, 1000 u. 600 % auf gute Dhpothet
augguleiben b B, Hoffmann, gr. Beulin 12.
700 % find auf Dypothet fogleich auss
suleiben durcy
G. Jabn, gr. Ulidsjtvafe 58.
Cine {ihere Hypothef von
Ehlr. 4000 u 5 YProe. foll
vectheilungdhalber mit einigen
Sunvert Shalern Vevluft ce-
birt werden. Offerten unter
P, {ind in der Erped. d. B,
niedersulegen.
. 400 Thaler werben auf ein Grunbitiid
jum 4. Jult gu leen gefufbt.

2 Lackivergebiilfen u. 2 Sattler-

Bur fepigen Pilangzeit empfehle in grofent

gebiilfen finven auf Wagenavbeit bauernbe [ Wengen eine veiche Auswabl von Pflangen

Anbeit bei Hohem Lohn in der Wagenfabrit
von d. Cbfer
a N 3 a.S.
RKrdaftige Wrbeiter gefucht
y g Miibhlgraben 1.
fiir Schlofjerei,

LQehrlinge .o ™ums
Iifchlevei tonnen nod) eingejtellt werden
in der Majchinenfabrit von

Oswald .ﬁaltwaﬁ@et & Go.

Halle a. S.
Ginen gewandten Kellnerburfchen
fudpt fofost Café Royal,
Gin oibentl. Mann bei Pferbe wird bei
fohem Gehalt um fofortigen Antritt gejucht
i 9. Jabn, Beloftrage 1.
Gin junger Mann mit - guten Seugniffen,
ber mit Pferben umzugehen verfteht, sum fof.

Antritt gefucht bet Lonis Cerf,
gr. Mavterftr, 21,
Ginen tvdftigen, ovventl. Laufburichen
fudht €. A. Lebmann

Gin orbentliches tidytiges Wedvchen fity
RKiibe und Pausdarbeit, fowie ein gut em-
pfoplenes Haueméiddhen finden aum 1. Suli
cinen Dienjt gv. Ulrichsitrafe 61, 2 Tr.

Gin tichtiges Wadchen it Kiiche 1. Haus-
atbeit witd fofort gefudt.
Dr. Roblfchiitter.
Gin orventl. Midchen wird zum 15, Juni
ober 1. Juli gejucht  Niemeperite. 5, IL
Gin orventl. Widdbdjen wird wegen Fami-
lienverfdltniffen bes jegigen fof. ober 1. Juni
gefudht Leipsigeritr. 98, 2 Tr.
Gine gejunde Wmme vom Lanve, welde
fjon linger gejtilit Hat, wird gejudht vuvdh
Frau Hebamme Knoche,
(. Ulrichsjtrage 7.

Yor. unter Fo G, K. legen in der
Gxped. b, Bl
s S o————

i Pelzsaehen Wﬁfmﬁmmug unter Govantic =
i Emil Franke, i
i R ER D SRR S

o Ndbmafchinenreparaturen
aller @hjteme werden {chuell unmd gut aus-
gefiifrt von

@ofort ein junges Weaddyen gu leidhter Aujs
wavtung gefudht.  Bu erfr. in bev Grped.
Gin Weadcyen von auBerhalb, 24 Sahre
alt, judpt fogleich fitv Riche n. Haus Stelle;
aud) lann felbiges al8 Wirthijchafterin ober
al8 Deamfell fovtlommen, waé bdurd) Seug-
niffe bewiefen wird buvdy
A F

u Teppichbeeten und Blattpilangengrupz

pen, jowie Berbenen, Fuchiien, Gevantun,

Peliotrop, Levloy uno Ajterpilanzen und

nod) biverfe anbeve Sommerblumen zu billigen

Preifen @, Hers, Kunite u. Hanbeldgivtner,
Harg 4la.

Gin neues Haus mit flotten Berfaujsladen,
gut ventivend, ift preidwerth su vertaufen.
Wo? fagt die Grped. b. B,

Anstrich - Wasserglas,
filv $ol3 u. ﬁﬂ!&auemeﬂ

enpfieh
die dem. Fabril von
Wilh. Benemann
in Senuewity bei Trotha.
Lager in Halle bei Helmbold & Co.

%etsia@eu f'@:'ﬁff? IITlilt Garantie con=
A, U, Dressler, gr. Steintr. 10.

Gine titdytige Viafcyinens Nitferin u. funge
Meidchen, tm Schneivern geitbt, finden dau-
ernve Befdpiftigung ™ gr. Steinjtr. 52, IL

Gine Anfwartung, die aud) Nadymittags ein
Rind fahren tann, wird gefucht

Rathhausgafie 8, 1 Tr. linte.
Gin Wavchen f. b, Nadym. gef. Geiftitr. 5, 1L

Gine in_aller Schuhniheret vollft. exfahrene
weibl. Perf. fucyt Befchiijt. Nah. tn b. Erp.

Hamdwerkermeifter- Perein
Freitag bex:nl:’)bétﬁ)?cguﬁﬁee‘m 8 Uhe
General-Ver

Berjamminng

der Sdyubhmadyergehiilfen
Sreitag b. 15. b. V2. A6bS. 8 Uhr {m obern
Saal gum Kithlenbrunnen, Widitige Befpre=
dhung. 2. 8.
Dev Bortrag diber die vedie Organiz
fation der Sivdje (1. Gor. 12. Eph. 4)
gr. Mdvterftr. 23, finbet anftatt Donnersa

, Bapfenitrafe 21.

Gin Wivdhen mit guten Beugniffen, bdas
tochen, wajdien und plitten fanm, witd jum
1. Juli gejucht fe 54, 2 Tr.

tag (Di frt) Ubends 8 Uhr, Radymit=
tng 5 1hr ftatt, dec nidytfolgenve Sonntag
Rachmittag 3 Ufhr.

Joh. Joseph F

Mechanifer, ii.'h‘il;lb:tg .
Wijdge ausyubeffern undb ju wajchen wird
genemmen ¥, Sdjlamm % of.
Gummifdyuhe rep. Hemue, lange

Yuction.

Nichften @onnabend ven 16. b, Monate
PBormittags 9 Uhr follen IWeidenplan 8
folgenbe @egenftinbe:

1 grofes yweifeitiges Pult,

1 ftacfe eicpene Labenthilr,

1 Jaloufie jum Sdaufeniter,

1 lange olstafel, :
fammtlihe Gegenftinde faft nod) new, fowie

15—20 @tﬁdfgwﬁe [f?iﬂmza it
Bffentlicy gegen fofortige baare Besahlung ver-
ﬁfeiigcrt toceben. Gunjt Liiguer,

Baffe 9.
werden felbftind. Land:
&eiu@ wittl)fcbiftetinnen,

RKohmamfeus, Kinderfrauen,Jung:
fern, Haus: Kiichen- u. BViepmdd:
chen, Kelluer, Burfchen u. Pferde:
fnechte bei Hobem Xohn purdy

gran Deparade,
_in Dalle a. S.. gr. Schlamm 10,

2 Fifcblevgefellen finven bauernve
Befpiftigung B, M

arggraff,
Tijolevmitr, u.%mmﬁr, 8,

Gine Wittwe ober Weidden wivd bei einen
eing. Heven als Wivthidafterin gefudht.
Bu erfragen bei

Frau Obme, gr. Steinftr. im Relfer.

Gine jiingere gut empfohlene Kinderfran
ober dlteved Mdvdhen witd zu 3 Kindern
mdglicdhit fofort Bei Gohem ehalt gefudht.
Aor. €, F. in der Eypev. b. BI.

Gin Weddbdpen fiir Hausarbeit mit guten
Atteften nach Berlin fof. gef. Lhn 40 B
3u erfragen Dary 43,1 Tr.

Gin erfahr. Weaddpen wird fof. ob. 1. Junt
bei fioh. Lohn gefudt

Gine Frau oder Widvdyen fitr Al

Der Butritt ift fite Jedermann frel,

Danljogung.

Derglichen Dant allen demen, die den Sarg
unfever WMutter, Groft= unb Schwiegermutter,
per verw. Franle mit Rronen und Krdngen
fchmiidten und fie zu ihrev letten RNube ges
[eitetent

Halle, den 13. Dt 1874,

Tie tranernden Hinterblicbenen,

Siinigl. meteovologijde Station
am 12. Wiat 1874,

gefucht.  Bu erfragen Rathh
Cine Unfwartung wivd gefudt
gv. Uleidydite, 4, im Dofe lnte,

PR iy, | REIRE.
Oteinweg 26. | Stanne fuft. | Duoe. eudt, S | gy
{#az Eiml Pac. Bin. | Yracent, (R, Srad,
ffe 7, part. |Torgs. 6|33264| 230 | 90,9 | 26 | ew1
Plittegs 2| 232,73 | 274 | 577 | 100 | ew1
Abva, 10 (832981 226 |8L9 | 36| eWg
stise  |83287| 243 | 768 | 5

-




536
Am Himmelfabetdtag von frih 4 Wby an frifchen Speckfuden.

Lﬁﬁ@[‘itz S Bﬁrg.g Erster Anstieh des Doppel-Ylrsen-Bieres aus der

Dresden. Reichhaltige Speisekarte. — Vorziigliche Weine. — Rhabarbertorte.

Bierhrauerei zum Felsenkeller,

~ Oberhemden

sece=Hemden-Hinséitze, =2
Kragen, Manschetten,

empfief(t fets das Jieuefte
3u billigiten Preijen

Fr. H. Lauterhiahn,

89. Leipzigerstrasse 89.

Matjesheringe, uene Kavtofjeln, jaure Gurlen Sdod 15 Hr, SYrup . 2 %x,
Sahuenbutter, P mnd, Houig, Sonerfohl, Preijjelsbeeven empfienft
C. Miiller, gr. Midrlevitvaje, nahe on Wartt,

Gine Partie Cattun und Betizeuge
Glfe 3 %, weify Piqué 4 %, Rips-Piqué 5Y, %, wic veridicdene Nejte ampf.
QLeipsigeritraie 89. Fr. H. Launterikalmn.
Restaurant Mayer, gr. Brauhausdgaije 31
Dimmelfabredtag Specdfuden u, ff. Weaitvank,

k&= Schiergott’s Resiauration <Yy

Seute Mittwodh Sdhladiefeft.

Uegen-Nocke

empfiehlt

LRichtersFilial,

2te Sendung nene Matjesheringe,
nene Lifjob. Kartojieln, grojge fette Kiez
lev Biidlinge pr. D6d. 6 u. 7Y, %,
grofie fette Stralj, Brathevinge 2 Stiid
1 % exbielt Bolge.

Albert EHeber, Bufifufr. 16,

Alleiniger U

Association vinicole de Bordeaux

empliehlt seine

Weinhandlung

Donnerdtag friih) Spediuden,
und ein feines Glas Bier,

etfceter Oer

und Sanerfohl. L Himmeljohrestag

i Weinftube.

© Hieilings Jicjtanvation jum ,Bring Kavl”,
Merfeburger Chaufiee N, 20.

Ansgeseidinetes it baivii) Bier aus der Freihervl bou Tuder’jden

Brauever in Rifvuderg, - Ju Flajden: 16 halbe Ghumanguetﬁmdjm(gc%g&tme

filv 1 Ylr, jrei in3 Haus.

RAUCHFUSS’S ETABLISSEMENT ZU DIEMITZ.

Dounecrstag, jum Himuelfahristage

Restauration Shinchener Brauhaus
grofse Answahl in talten %sh warmen Speijen

Kuhne.

Restaurant Noack, Seipjigeritrajie 6.

Hente Mittwod) Abend Sehiveinstuoden mit thifringer Slijen,

Meervettig
Bodbier und Spedtuden.

Jeltautaint Idiihiler Brunnens.
Heute Sonnerstag Spediudgen und Bodbier,
| Goncerte.  Bum DBovtrag fomme: Dev Heine Pojtillon;

Fortieung der Gejongs=
Er fann javiig fein u. §. w.

Zeuner’s Rejtanvation, Jiackt- u. Kieinfchmicdenecke.
An_Himmelfahristage friydjen Speckbuchen, Lagerbier .

e Pressier’s Berg. =X

Quin Himmelfahrstage Bockbicr u. Specttudhen.

Ballmusik, nfang 31, Whyr,

Hertzbergs Ktablissement zu Passendori,

Von frii) 5 Uhr an warmen Speck-, IiaG- u. dio. Haffeeknehen.
Sum Himmelfabrtatae| b

frijhen Spedz und Sajfectudhen von frith
6 Uhr an empfiehit
9. Cumannel, Hedwizsfirafe 6.

Sum Himmelfabristage
if:iibr?:uga %ﬁi:,”o?‘itua= und’: Kajfeetndyen

Wilh, Heinide, Grafewey 8.

Sum Himmeljahrtstage
frith 6 Uhr . Spedz, Makgz und Kafjee=
fudjen in ver Badevet

Barfiijeritvafze Rr. 10,

Bum Himmeljahristage
von frith 2 Uhr an jr. Spediudhen.
©d. Giebeler,

Jum Himmelfabhrtstage
von fuith 6 Uhr frijfen Spedz n. Kajjecz
Tudjen in ber Biderei von

A. Havtmans,
Bu Hinmelfahre
Sped=z . Jwicbeltudgen gr. Ulichsitr. 52
tm Relfer bet Frau Sdjaaf.

Halloria.

Bei  beyinnenber warmer Witterung em=
pfegle mein freundliches fiihles Jelt jur
geneiaten Benugung.  Bier ftetd von Eis,
reidhaltige Speijefarte, prompte Bedies
wng.  Auch empfehle zu bem Fefttagen
meinen flefmen Saal jur Abhaltung von
RKriinychen, Familienfeften 2c. gang ergebenit.

A. Fankhiinel,
Briiderfivage 4.

Caté Royal.
Donrerstay Ubend Piifelzunge mit Leipz
siger Allerlei in sjummermal)p’mmiie ampf.
. €. Mhiller.

MOLLER'S BELLE VUE,

Jum Himmelfahrtstage frith
Ece pedtuden.  Bier ff.

Stemmler’s Reftauration,
Tanbengajje 3,
Bum  Himmeljohridtage frithg 7 Uhe
Spediuden. Bier ff.
Schrader’s Restauration,
grojer Sdhlamm 1.
rE Heute jum Himmeljahridtag =
Spectkuden

P
Damen-Cafchen
sehr elegant, von gutem Leder,
31 20 Sgr, 25 Spr., 1Tl 1Y, Thlr,, 17 i, |
1,5

teven veeller Werth 29, ,, 17, Tphte,, 17, ,,
halte idy empfofhlen.

Bernhard Levy,

8, gr, Nteinstrasse S.

: 3 3 2 (>4 —i
5 Kaifer Wilhelms-Halle. ==y
E Jum Hinmelfahristage den 14, Mai
BCE" Wbends grosses Concert “B¥y

vom gefammien Gallefchen Sluhtznrrﬁeﬂe&

Anfang 8 Ufr. Halle,

Kreybergs Garten.
Qum Simmelfahredtag
Swei grofe Extra- Militair- Concerte

gegeben bom Trompeter=Corps ded Magdeh. Fed=Artillevie=Regiments Nr. 4,
Ubtheilung Torgan, unter Leitung des Stabstvompeters Hervn Heinide.
Anfang bes 1. Concerté 3%, Uhr Nadm., ves 2. 7%, Uhr Abende.

Gntrée 21, % Friedrich.

i B [ = )
1= Weintraube. 2§
Donnerstag (Himmclfahrt) dew 14. Mot 1874 ‘.
Grosses Extra=-Concert =5
anjgefiihre vou der Capelle dev Kinigliden Nuteroffisier=Sdhnle yu Weifenjels,
unter ber Divection des Hervn Capellmeifter Timpernagel,
Anfang 3%, Uhr. Gntrée 3 Syr.

Kameradfcyoftlicher Derein von ARTO|71.

Unfec eftes Sommervergniigen findet Donmerstag, 14. Mai (Himmelahrtstag)
n Mhiiller’s Belle vue .
&= Rodmittag von 5 Hir an Comcert, Eutrée 2, Sgr. =3
KGE™ Nad) dem Concert Ball, 2D

Sanl=Shloji=Brauerei, Giebidenjtein
Bum Himmelfabredtage
&cE Ballmusik bei dollem Ordjefter. =y

Grgebenit Dannenberg.

und  Feldjdlifchen=Bier, Champaguer=
Bicer, Bonillon 2c.

NB. Wieiuen werthen Gijten jur Radyridt, daj; der Weg an der Saale des
grofen Wajjers wegen nicht 3u pajfiven ijt. D. 0.

Filv die Redaction vevantwortlidy O. Bevtvam — Deud der Budbruderei bes Waijeny

| 5:ith 6 gy,

B3 3um Gimmelfagrtstag Ballmusik. =0

Bejte Himbeer=Cimonade,
Gijens, & Xiter 16 H= offerive
_Erichson Kritzsche.

Die bejten und frifdhejten Helm’jchen
Dialzbonbons von belannter Giite gegen
Dujten empf.

W, Sdhubert, gr. Steinjtr. 2.

Bad Wittekind.
Bue Exdffoung ver BadezSaifon
gum Himmelfahristage ven 14, Wai

friih uud Radymittag
Grosses Concert
vou hallejdhen Stadtovdjejter,
Jadmittag 3%, Ufr.
W. Halle.

ol Markgraten*
=" Briiderjtrage 9, =3
Hinmeljahristag jriih
BcE= Spedtudien <=8
in befannter Giite.
Dresdner WaldfchISfichen
pifjein_a Seidel 13, Gr
Edte @oﬁgt@;t _@g[e.

Ackermann's Restauration,
Bum Himmelfahristage
&= Spedtuhen und_ Bodbier. =

Jickel's Brauevei.
immelfahristag Bodbicr, frith Sped=
fudhen. 6. River,

Ql ] [ PR
Berliner Weisshier - Salon.
ueitag Ubends 7 Ufr
BEF v, Spedtuden. ~ZaE

Hessen’s Restauration,
Grajewey 21,
Donnerétag ven 14, Wiai frith 9 oo
Spediudyen.  Hctien-Bier fi.
Miinchener XKeller,
Jum {!tmmcliaﬂ{témgg bon friih ab
Spect- und_div, Kaffectuchen,
Bier .

o) i’ \ A\ \ i
pauers Feisenkeller,
Gicbidhenitein.

Dimumetfahristay Spediuden u. Bodbier,
wogu_ergetenit einlabet . Hey.

Eremitage.

Dimmelfahrstag von Nachmittag 4 by ab

Tanzmuiit, Rottig, Reftaurant.

Uit}

(ievu eine Beilage,)

Sl oty S g i e e N P P B I i e 1

R T D VISR L O P L A\ ity O D D et e



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	05
	14
	14.5.1874 (No. 111)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 500]

	Der Rabe zu Merseburg. (Sage der Vorzeit.) (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 500]

	Land- und Hauswirthschaft.
	Seite 592

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 592

	Näh-Verein im Diakonissenhause.
	Seite 592

	Evangelischer Verein.
	Seite 592

	Wohlthätigkeit.
	Seite 592

	Ein Besuch bei Bazaine.
	Seite 592

	Vermischtes.
	Seite 592

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 593
	Seite 596







